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Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Buffet Bella Italia und Musiker Michael – incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Insel Mainau Dahlienblüte – goldener Herbst und exotische Ausstellung im Palmenhaus
Kürbisfest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt Kürbisfest
Limburg a.d. Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Limburg a.d. Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Royal Palace – Ein besonderes Erlebnis im Elsass! Incl. Mittagsmenü, Tanzmusik, Show
Martinsgans-Essen – und Cafe Leinberger in Zaberfeld
Kirschtortenseminar – mit Schulmuseum, incl. Eintitt, Schulstunde, Mittagessen,
Seminar, Cafe, Torte
Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Glühwein-Funzelfahrt – mit Weihnachtsmarkt Rüdesheim, incl. 2,5h Funzelfahrt,
Essen, Getränke
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d. Tauber – Reiterlesmarkt in der Altstadt
Schlachtfest und Pflanzen-Weihnachtsmarkt – incl. Schlachtfestessen
Weihnachtsmarkt Stuttgart – mit Einkauf bei Ritter-Sport
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
Weihnachtsmarkt Traben-Trabach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt
Wintergrillen bei Michel – und Nikolausmarkt Landau, incl. Grillbuffet
Weihnachtsmarkt Straßburg – einer der ältesten Weihnachtsmärkte
Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Weihnachtsmarkt ChocoArt Tübingen – der schokoladige Weihnachtsmarkt
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Insel Elba – incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung
in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.
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Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

&METZGEREI
PARTYSERVICEEHEHALT
Genießen Sie ihr Fest -

Wir kümmern uns um den Rest!

Scannen und direkt 
zur Partyservice-Vielfalt!

5% Rabatt mit dem Code „BAZ5“

Metzgerei & Partyservice Ehehalt

 
E-Mail: info@metzgerei-ehehalt.de
Web: www.metzgerei-ehehalt.de

Alte Friedhofstr. 18
68799 Reilingen

Tel.: 06205 102280

Hauptstr. 123
69207 Sandhausen
Tel.: 06224 172420

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Schwetzingen. Das Parkleitsys-
tem in Schwetzingen soll neu
aufgestellt werden und Park-
platzsuchenden, die nach
Schwetzingen kommen, künftig
noch übersichtlicher den Weg
weisen. Das bestehende System
ist veraltet und nicht mehr zeit-
gemäß, deshalb stimmte der
Technische Ausschuss des Ge-
meinderats jetzt überplanmäßi-
gen Ausgaben in Höhe von
100.000 Euro für die Anschaf-
fung einer modernen Parklei-
tregelung zu.

Laut Information der Stadt
stammt das bestehende Park-
leitsystem aus dem Jahr 2004.
Aufgrund veralteter technischer
Komponenten, nicht mehr ver-
fügbarer Ersatzteile sowie einer
nicht mehr zeitgemäßen Soft-
ware sei eine wirtschaftliche In-
standsetzung der bisherigen dy-
namischen Anzeigetafeln nicht
mehr möglich, argumentiert die
Stadt und informiert: Die vor-
handenen Anlagen seien inzwi-
schen vollständig zurückgebaut
worden.

Neue Anzeigetafeln weisen
auf Stellplätze hin
Neu installierte Anzeigetafeln
vor den Parkhäusern „Wilde-
mannstraße“, „Schlossgarage“
und „Zentrum Schloss“ weisen
bereits auf die Modernisierung
hin. Sie informieren über die
aktuell verfügbaren Stellplätze.
Künftig setzt die Stadt auf eine
Kombination aus statischer
Wegweisung und gezielt einge-

setzten dynamischen Restplatz-
anzeigen. Deshalb sollen ergän-
zend an den vier Ortseingängen
großflächige dynamische An-
zeigetafeln aufgestellt werden.
Sie zeigen die verfügbaren Stell-
plätze der angebundenen Par-
kierungseinrichtungen ein-
schließlich des Alten Messplat-
zes an. Innerhalb des Stadtge-
biets soll eine einheitlich gestal-
tete statische Wegweisung die
Verkehrsteilnehmer zu den
Parkmöglichkeiten führen.

Mit der Neukonzeption ver-
folgt die Stadtverwaltung im
Wesentlichen drei Ziele: Der
Parksuchverkehr soll reduziert
werden, für die vorhandenen
Parkmöglichkeiten wird eine
bessere Auslastung angestrebt
und die Verkehrslenkung insbe-
sondere bei Veranstaltungen
mit erhöhtem Besucherauf-
kommen soll verbessert wer-
den. „Gleichzeitig werden tech-
nischer Unterhalt und künftiger
Instandsetzungsaufwand ge-
genüber einer flächendecken-
den dynamischen Beschilde-
rung reduziert“, heißt es laut In-
formation der Stadt.

Die Verwaltung schätzt die
Gesamtkosten für Neukonzepti-
on und Ertüchtigung des Park-
leitsystems derzeit auf rund
200.000 Euro. Davon entfallen
voraussichtlich rund 120.000
Euro auf Beschaffung und Ins-
tallation der neuen technischen
Anlagen einschließlich der er-
forderlichen Stromanschlüsse.
Hinzu kommen Kosten für den
Rückbau der bisherigen Anla-
gen sowie die neue statische

Wegweisung. Im städtischen
Haushalt 2026 waren dafür bis-
lang Haushaltsmittel von
100.000 Euro veranschlagt, wes-
halb nun ein Nachschlag von
weiteren 100.000 Euro erforder-
lich wurde.

Bei der jüngsten Sitzung des
Technischen Ausschusses infor-
mierte die Stadt auch über den
Zustand ihrer Freizeitanlagen,
wie die laufende Unterhaltung
organisiert ist und welche In-
vestitionen geplant sind. Dem-
nach verfügt die Stadt Schwet-
zingen über insgesamt 31
Spiel-, Fitness- und Bolzplätze
sowie weitere Freizeit- und
Sportangebote. Bei der Planung
und Modernisierung orientiert
sich die Stadt an den Anforde-
rungen der DIN 18034. Dabei
werden unter anderem Barrie-
refreiheit, Bewegungsförde-
rung, Naturerfahrung, Rück-
zugsmöglichkeiten, Kreativität
und das soziale Miteinander be-
rücksichtigt. Ziel sei es, die be-
stehenden Spiel- und Aufent-
haltsorte dauerhaft sicher, at-
traktiv und vielfältig zu gestal-
ten.

Um die Sicherheit der Geräte
zu gewährleisten, wird ein dop-
peltes Kontrollsystem durchge-
führt. Zum einen werden die
Spielplätze regelmäßig durch
geschulte Mitarbeiter des Bau-
hofs kontrolliert und außerdem
jährlich durch externe Sicher-
heitsingenieure überprüft. Die
Mitarbeiter der Stadtreinigung
nehmen die Anlagen zudem
nahezu täglich in Augenschein
und sorgen für Sauberkeit und

Pflege. Nach Informationen der
Stadt sind in den vergangenen
sechs Jahren rund 80 Prozent
der Anlagen verbessert, moder-
nisiert oder generalsaniert wor-
den. Von den fünf im Jahr 2019
als besonders dringlich einge-
stuften Spielplätzen wurden in-
zwischen drei saniert: die Anla-
gen an der Silcherstraße und an
der Ketscher Landstraße sowie
die Calisthenics-Anlage in der
Markgrafenstraße. Die General-
sanierung der Spielplätze im
Ostpreußenring und im Arion-
weg ist für 2027 vorgesehen.

Auch künftig will die Stadt
den Schwerpunkt auf die Quali-
tätssicherung und -erweiterung
der bestehenden Anlagen le-
gen. Geplant sind unter ande-
rem eine Generalsanierung des
Spielplatzes an der Grenzhöfer
Straße im Jahr 2028 sowie der
Ausbau des Spielplatzes am Su-
detenring zu einem barrierefrei-
en Spiel- und Bewegungsange-
bot. Mit Blick auf extreme Hit-
zeperioden während der Som-
mermonate ist für die kommen-
den Jahre zudem ein verstärkter
Hitzeschutz durch zusätzliche
Bäume und Sonnensegel vorge-
sehen.

Darüber hinaus sollen ab
2027 mit Unterstützung durch
Sponsoring Spielkisten auf
Spielplätzen mit Sandspielflä-
chen eingeführt werden, kün-
digt die Stadtverwaltung an. Ab
2028 ist eine Überarbeitung der
digitalen Informationen zu den
Spielplätzen und kindgerechten
Angeboten in Schwetzingen
vorgesehen.

Investition in neues
Parkleitsystem
VERKEHRSLENKUNG: Suche nach freiem Stellplatz soll leichter werden.

Von Dirk Jansch

Die neue Anzeigetafel der Schlossgarage in der Karlsruher Straße. BILD: MARKUS MÜLLER

Schwetzingen. Die Künstlerinitia-
tive KIS Schwetzingen präsentiert
mit der 9. artSchwetzingen im Xy-
lon Museum + Werkstätten vom
8. bis 11. Oktober aktuelle Arbeiten
unterschiedlicher Kunstgattungen.
Vertreten sind Felicitas Wiest mit
Druckgrafik sowie Traudel Hag-
mann mit Fumage. Malerei zeigen
Jörg Künkel, Karin Posmyk und El-
ke Weickelt. Oliver Mezger und
Günther Wilhelm präsentieren Fo-
tografien. Skulpturen und Objekte
stammen von Anna Bludau-Hary,
Nicola Faley, Tom Feritsch und Ti-
na Stolt. Als Gäste beteiligen sich
Mitsuko Hoshino aus Heidelberg
mit Malerei sowie Jürgen Heinz
aus Lorsch mit Skulpturen aus
Stahl. Arbeiten von Jürgen Heinz
werden auch im Außenbereich des
Museums gezeigt. Seit der Grün-
dung des gemeinnützigen Vereins
im Jahr 2007 zählt die Vernetzung
unterschiedlicher Kunstformen zu
den Zielen der KIS Schwetzingen.
Öffnungszeiten: Freitag, 9. Okto-
ber, von 17 bis 21 Uhr; Samstag,
10. Oktober, von 14 bis 21 Uhr;
Sonntag, 11. Oktober, von 11 bis
18 Uhr. Künstlergespräche am
Samstag um 19 Uhr und am Sonn-
tag um 11 Uhr. red

VRNrad ab 2027
Schwetzingen. Ab März 2027 wird
das Mietradsystem VRNnextbike
zu VRNrad. Für Schwetzingen be-
deutet das eine deutliche Verbes-
serung: es wird fast doppelt so
viele Fahrräder geben – darunter
auch 24 Pedelecs – und bis zu
zehn neue Stationen. Momentan
gibt es in Schwetzingen 14 Statio-
nen. Um geeignete Standorte für
zusätzliche Stationen zu finden,
sind alle Schwetzinger und Pend-
ler dazu aufgerufen, Vorschläge
abzugeben. Diese können über So-
cial Media, über die Beteiligungs-
karte unter www.schwetzingen.de
oder per E-Mail an klimaschutz
@schwetzingen.de eingereicht
werden. red

Papiersammlung
Plankstadt. Die TSG Eintracht
Plankstadt sammelt am Samstag,
10. Oktober, von 9 bis 13 Uhr Pa-
pier und Kartonagen auf dem Fest-
platz. Angenommen werden aus-
schließlich Zeitungen, Prospekte,
Telefonbücher, Bücher, Kalender,
Kataloge und Kartons. Verunrei-
nigtes Material, geschreddertes
Papier sowie Tapeten, auch in Rol-
len, werden nicht angenommen.
Ebenso ausgeschlossen sind
Fremdstoffe wie Klarsichthüllen,
Folien, Plastik und Metall. red

Gymnastik
Ketsch. Die Seniorengymnastik
des 1. TTC Ketsch zieht in das Fer-
dinand-Schmid-Haus in der Goet-
hestraße 22 um. Ab dem 8. Okto-
ber finden die Übungsstunden im
Gemeinschaftssaal statt. Der Ein-
gang führt über den Gemein-
schaftssaal. Die Übungszeiten
sind von 9.30 bis 10.30 Uhr sowie
von 10.30 bis 11.30 Uhr. red

Vielfältige Kunst
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE

Schwetzingen. Geräte nicht im
Stand-by-Modus lassen, Stoß-
lüften statt Fenster auf Kippe,
Eco-Programme bei Spül- und
Waschmaschine nutzen – mit
kleinen Verhaltensänderungen
lässt sich bereits einiges an
Energie im Haushalt einsparen.
Tipps, wie es eventuell noch
besser geht, erhalten Mieterin-
nen und Mieter bei der kosten-
freien Initialberatung der Kli-
maschutz- und Energie-Bera-
tungsagentur des Rhein-Ne-
ckar-Kreises (KLiBA).

Auch Hauseigentümerinnen
oder Hauseigentümer erfahren
dabei, wie das Eigentum ener-
getisch modernisiert werden
kann. Die Beratung findet alle
zwei Wochen montags, zwi-
schen 16 und 18 Uhr, in Schwet-
zingen in der Markgrafenstraße
2/9 statt, wie die Beratungs-
agentur mit Sitz in Heidelberg
mitteilte.

Die KLiBA-Beratung soll
demnach als erste Orientie-
rungshilfe dienen und auch die
verschiedenen staatlichen För-
dermöglichkeiten aufzeigen.
Themen sind unter anderem
die energetische Altbaumoder-
nisierung, der Neubau oder die

Sanierung zum Energieeffizi-
enzhaus oder die Planung eines
Passivhauses. Auch bei einer
geplanten Heizungserneue-
rung, der Erfüllung des Erneu-
erbare-Wärme-Gesetzes (EWär-
meG), des Gebäudemoderni-
sierungsgesetzes (GModG) oder
der Photovoltaik-Pflicht-Verord-
nung helfen die Beraterinnen
und Berater weiter. Ein wichti-
ger Aspekt sind dabei auch För-
derungen und Zuschüsse durch
KfW, BAFA, Land und Kommu-
nen.

Wer wissen möchte, wo ge-
nau die größten Stromfresser im
Haushalt sind, kann sich bei der
Beratungsagentur kostenlos
Strommessgeräte ausleihen.
Damit lässt sich auch der
Stromverbrauch durch Leerläu-
fe beziehungsweise den Stand-
by-Modus erkennen und ver-
ringern.

Vorab Termin vereinbaren
Für die Beratung muss ein Ter-
min im Vorfeld vereinbart wer-
den. Dies geht online unter
www.kliba-heidelberg.de/ter-
minbuchung.php oder telefo-
nisch unter 06221/998 750. red

Tipps zum
Energiesparen
SERVICE: KLiBA berät in Schwetzingen.



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Brühl. „Der ganze Scheiß mit den Fake-
news begann doch, als die Dinosaurier
Adam und Eva auffraßen“, ist sich der Ka-
barettist Matthias Brodowy sicher. Und
sein Publikum in der Brühler Villa Meix-
ner will er davon ebenfalls am Donners-
tag, 19. November, ab 20 Uhr überzeugen.

Doch das Bühnen-Alter-Ego von Bro-
dowy sieht auch positive Punkte in Sa-
chen alternativer Fakten – immerhin kön-
ne man jetzt morgens gut gelaunt in den
Badezimmerspiegel schauen, weil eine KI
jeden wie George Clooney aussehen lasse.

„In Thonotosassa stellten 115 Ziegen
einen Weltrekord im Ziegen-Yoga auf und
das stimmt tatsächlich, während es ein
Gerücht ist, dass die Würde des Men-
schen unantastbar sei“, taucht er kabaret-

tistisch in die Welt der Verschwörungsmy-
then ab. Und so stellt er sich und seinem
Publikum die Fragen: Was ist wahr? Was
ist unwahr? Und wieviel Bauernschläue
braucht der Mensch, um sich selbst nach
ganz oben zu faken? „Wir können immer
wieder nur feststellen: Sachen gibt‘s“, sagt
Brodowy und nennt sein Programm auch
folgerichtig „Sachen gibt‘s“.

Komisch, philosophisch, nachdenklich
Der hannoversche Kabarettist Matthias
Brodowy, ausgezeichnet unter anderem
mit dem Prix Pantheon, dem Gaul von
Niedersachsen und dem Deutschen
Kleinkunstpreis, präsentiert nun sein
brandneues Programm – komisch, philo-
sophisch, nachdenklich und musikalisch.

1999 wurde er mit dem „Schwarzen Schaff
vom Niederrhein“ ausgezeichnet – als ers-
ter Preisträger dieses Kabarettpreises. Und
so wurde er dank des Juryvorsitzenden
Hanns Dieter Hüsch auf die professionelle
Bühne geworfen.

„Hüsch habe ich so unglaublich viel zu
verdanken“, sagt Brodowy, „das Andenken
an diesen menschenfreundlichen, huma-
nistischen Kabarettisten und stillvergnüg-
ten Clown zu bewahren, wird mir immer
ein tiefes Bedürfnis bleiben.“ ras

Brodowy bringt
Mythen nach Brühl
VILLA MEIXNER: Der Kabarettist sinniert in seinem Programm „Sachen gibt‘s“
am 19. November über Fake News, KI und Verschwörungstheorien.

Der hannoversche Kabarettist Matthias Brodowy macht sich in Brühl Gedanken über Wahrheit und Unwahrheit sowie die ganze Welt
dazwischen. BILD: GV BRÜHL

Karten gibt es im Vorverkauf für
22 Euro an der Rathauspforte,
Telefon 06202/2 00 30, sowie
im Kundenforum der Schwetzinger
Zeitung, Telefon 06202/20 52 05.

Heidelberg. Albert Speer, Joseph
Goebbels und Rudolf Höß zäh-
len zu den führenden National-
sozialisten mit Verbindungen
zu Heidelberg oder Mannheim.

Auch Verfolgte des National-
sozialismus wie Karl Jaspers,
Hannah Arendt und Fritz Bauer
lebten zeitweise in der Region.
Eine Führung der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung
Heidelberg beschäftigt sich mit
den Wohnorten dieser Men-
schen und ihren weiteren Le-
benswegen nach dem Verlassen
Heidelbergs.

Die Veranstaltung findet am
10. November 2026 statt. Dabei

werden auch Personen vorge-
stellt, die bei Führungen zum
gleichen Thema im vergange-
nen Jahr nicht erwähnt wurden.

Anlass ist der 80. Jahrestag
des Endes der Nürnberger
Kriegsverbrecherprozesse im
Oktober 1946. Die Teilnahme
kostet 14 Euro. Für Menschen
bis 18 Jahre, Auszubildende und
Studierende ist die Führung
kostenlos.

Eine Anmeldung ist bis Mitt-
woch, 4. November, über fol-
genden Link erforderlich:
https://erwachsenenbil-
dung.ekihd.de/stadtgeschichte-
und-kultur-erfahren/ red

Täter, Opfer,
Erinnerung
FÜHRUNG: EEB Heidelberg lädt
am 10. November zu einem Rundgang ein.

Goebbels während seiner Zeit in Heidelberg. BILD: EEB

Schwetzingen. Lia ist eine et-
wa ein Jahr alte Kätzin. Das
liebe und sanfte Tier sucht
dringend ein neues Zuhause.
Die ausgeglichene Samtpfote
würde gerne bei einer netten
ruhigen Familie mit bereits
größeren Kindern einziehen.
Sie ist kastriert, gechippt,
neg. auf FIV und Leukose ge-

testet, mehrfach entwurmt
und hat die erste Impfung.
Bevorzugt wird ein Zuhause
mit Freigang und als Einzel-
prinzessin. tvs/BILD: TVS

Samtpfote sucht
ruhige Familie

Mehr Infos gibt es beim
Tierschutzverein Schwetzin-
gen und Umgebung unter
Telefon 06202/29 483 oder
0173/4540 254.

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Wiesloch. Die Foto-Ausstellung
„Blickwechsel“ von Gerhard
König-Kurowski wird am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 11 Uhr in
der Galerie Vivere Arte am
Wieslocher Marktplatz eröffnet.
Die Arbeiten sind bis 7. Novem-
ber zu sehen.

Ästhetik der Veränderung
Im Mittelpunkt der Fotografien
steht nicht das übliche „schöne
Motiv“, sondern das ästhetisch
Reizvolle im Unscheinbaren
und vermeintlich Hässlichen.
Besonders Prozesse der Verän-
derung von Gegenständen prä-
gen die Arbeiten: Alter, Abnut-
zung, Verschleiß und Verwitte-
rung.

Die ausgestellten Fotografien
zeigen überwiegend Details, an
denen oft achtlos vorüberge-
gangen wird. Dadurch schärfen
sie den Blick für Schönheit im
Unerwarteten und Alltäglichen.
In neueren Arbeiten ist das Ge-
genständliche häufig vollstän-

dig verschwunden, sodass die
Fotografien abstrakt werden.

Gerhard König-Kurowski
studierte Sozialwissenschaften
und Geografie in Kiel, Gießen
und Bremen. Nach seiner bib-
liothekarischen Ausbildung lei-
tete er bis 2011 die Stadtbiblio-
thek Wiesloch. Als Fotograf ist
er Autodidakt, fotografiert seit
seiner Jugend und widmete sich
nach dem Ende seiner Berufstä-
tigkeit intensiv der künstleri-
schen Fotografie.

Zur Vernissage, bei der Kers-
tin Jürgensen die Einführung
hält, wird eingeladen. Die Gale-
rie Vivere Arte Art Gallery von
Babara Mancini befindet sich in
der Marktstraße 11 in 69168
Wiesloch. Die Galerie ist don-
nerstags und freitags von 15 bis
18.30 Uhr sowie samstags von
10 bis 14 Uhr geöffnet. red

Blick auf das Unscheinbare
AUSFLUGSTIPP: Die Galerie Vivere Arte in Wiesloch zeigt Fotografien von Gerhard König-Kurowski.

Weitere Informationen gibt
es unter www.

viverearte.de.

iAm 11. Oktober findet um 11 Uhr die Vernissage zur Fotoausstellung „Blickwechsel“ von Gerhard
König-Kurowski statt. BILD: VIVERE ARTE ART GALLERY
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Alles für dein schönes Zuhause.

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Ketsch. „Bedürftigkeit hat viele
Gesichter und manchmal ge-
langen Menschen vollkommen
unerwartet in schwierige Le-
benssituationen“, weiß Daniela
Pielorz aus langjähriger Erfah-
rung ihrer ehrenamtlichen Tä-
tigkeit.

„Gerade in der jetzigen, sehr
anspruchsvollen Zeit, in der vie-
les teurer wird, können sich
Menschen manchmal nicht
mehr ausreichend Lebensmittel
leisten, wobei die Hemm-
schwelle zur Annahme von Hil-
fe nach wie vor oft riesengroß
ist“, erklärt die Ketscherin, und
Harald Dettenborn, der sie tat-
kräftig unterstützt, stimmt ni-
ckend zu. In Ketsch gibt es nach
wie vor keinen Tafelladen, und

so entstand vor etwa zwei Jah-

ren die Idee, unter dem Titel

„Unterstützung in Ketsch“ ein

Angebot zur kostenlosen Aus-

gabe von haltbaren Lebensmit-

teln und Hygieneartikeln zu or-

ganisieren. „Mittlerweile ist die-

ses Angebot privat organisiert

und wir sind sehr dankbar, dass
uns die katholische Kirche in
Ketsch unterstützt und wir die
Räumlichkeiten im Pfarrheim
nutzen dürfen“, ergänzt Daniela
Pielorz. Obwohl das Angebot
zunächst für Ketscher Senioren
gedacht war, könne es nun er-
weitert werden.

„Wir werden die Unterstüt-
zung ausweiten und Bedürftige
aus allen Altersgruppen können
das Angebot nutzen. Allerdings,
und dies möchten wir betonen,
gilt die Unterstützung aus-
schließlich für Ketscher Bürger“,
informiert Leonie Pielorz, die
tatkräftigmithilft.

Die Ausgabe der haltbaren
Lebensmittel erfolge anonym,

ohne Nachweis der Bedürftig-
keit. Man setzte auf Vertrauens-
basis. Außerdem sei zu beach-
ten, dass man nur für den eige-
nen Haushalt in entsprechen-
derMenge kostenfrei Waren ab-
holen könne.

Spenden für die
Aktion möglich
„Wir unterstützen diese Hilfsak-
tion gerne und stellen das barri-
erefrei erreichbare Pfarrheim
zur Ausgabe zur Verfügung.
Wenn jemand die Hilfsaktion fi-
nanziell unterstützen möchte,
dann kann dies über uns abge-
wickelt werden mit dem Ver-
merk ‚Unterstützung in Ketsch‘.
Jeder Cent wird für den Einkauf

von benötigten Waren verwen-
det“, versichert Heiko Wunder-
ling von der Kirchengemeinde.
Wer haltbare Lebensmittel oder
Hygieneartikel spenden möch-
te, könne dies nach Rückspra-
chemit demPfarrbüro tun.

„Dabei ist zu beachten, dass
die ungeöffneten Lebensmittel
ein Mindesthaltbarkeitsdatum
von weiteren drei Monaten ha-
ben. Kühlwaren können wir
nicht lagern und ausgeben und
es können keine Spenden von
anderen Waren angenommen
werden“, betont Daniela Pielorz.

Damit die Ausgabe mög-
lichst anonym bleibt, sind au-
ßer Leonie und Daniela Pielorz
sowie Harald Dettenborn keine

weiteren Personen vor Ort. „Be-
dürftigkeit kann ein finanzieller
Engpass sein oder ein Jobver-
lust. Studenten, Alleinerziehen-
de, Alleinlebende und Senioren:
Bedürftigkeit hat viele Gesich-
ter. Wir hoffen, mit diesem An-
gebot für die Betroffenen ein
wenig Erleichterung zu schaf-
fen. Wir sind dankbar, wenn die
Info, wann die Ausgabetermine
sind, in Ketsch an Bedürftige
weitergegeben wird“, ergänzen
die Organisatoren.

Die nächste diskrete und
kostenlose Ausgabe an bedürf-
tige Ketscher Bürger in schwie-
rigen Lebenssituationen erfolgt
am 26. Oktober sowie am
30. November. csc

Lebensmittel für Ketscher in Not
UNTERSTÜTZUNG: Im katholischen Pfarrheim erhalten Ketscher Bürger in finanziellen Notlagen kostenlos haltbare Waren.

Daniela Pielorz und Harald Dettenborn engagieren sich
ehrenamtlich. BILD: SCHOLL

Ketsch. Bayerische Gemütlich-
keit mitten in der Enderlege-
meinde Ketsch: Der Motor-
sportclub Ketsch 1952 lädt zum
traditionellen Oktoberfest auf
sein Vereinsgelände ein. Am
Sonntag, 4. Oktober, heißt es
von 10 bis 18 Uhr: gemeinsam
feiern, genießen und eine schö-
ne Zeit verbringen.

Für die passende original
bayerische Stärkung ist gesorgt.
Auf die Besucher warten zünfti-
ge Weißwürste, frische Brezeln
und Radi sowie ein kühles Bier
und weitere Getränke. Damit ist
für die passende Bewirtung
rund um den Oktoberfest-
Sonntag gesorgt. zg/hef

Bayerische Gemütlichkeit
MSC KETSCH: Oktoberfest am 4. Oktober
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Schwetzingen. Nachdem das
Team um Nikolai Schäfer letztes
Jahr beim Durchschwimmen
des Ärmelkanals einen deut-
schen Rekord aufgestellt hat,
steht bald die nächste sportli-
che Herausforderung an. Über-
wältigt davon, mit 10:27 Stun-
den als Staffel von Dover nach
Calais geschwommen zu sein,
habe ein Teamkollege noch auf
dem Boot aus Spaß vorgeschla-
gen, als Nächstes den Nordka-
nal zu durchschwimmen.

„Die Idee war am Anfang
nicht ernst gemeint, aber dann
war der Gedanke bei uns allen
im Kopf. Also haben wir gesagt,
kommt, lasst es uns versuchen“,
erzählt der Schwetzinger. Der
North Channel gilt als eine ext-
rem anspruchsvolle Freiwasser-
strecke zwischen Nordirland
und Schottland. Die Challenge
zählt zu den sogenannten Oce-
an’s Seven, das sind die sieben
bedeutendsten Marathon-
schwimm-Herausforderungen
der Welt.

Den Nordkanal als eine der
ersten deutschen Staffeln
meistern
„Der North Channel ist einer
der schwierigsten Kanäle der
Welt. Unser Ziel ist es, den Ka-
nal als eine der ersten deut-
schen Staffeln zu meistern“,
ergänzt Schäfer. Gestartet wird
im nordirischen Donaghadee,
Zielort ist das schottische
Portpatrick. Die beiden Orte
liegen circa 35 Kilometer aus-
einander, die effektive
Schwimmdistanz beträgt zwi-
schen 40 und 50 Kilometern.
Der Grund dafür sind starke
Gezeitenströmungen.

Geschwommen werden
könne nur bei Nipptide. Dann
ist Halbmond und der Unter-
schied zwischen Ebbe und
Flut am geringsten. „Die Pas-
sage ist nur drei Monate lang
schwimmbar. In dieser Zeit ist
nur zweimal Halbmond. Dar-
aus ergeben sich dann nur
zwölf bis 14 Versuche pro Jahr,
den North Channel zu durch-
schwimmen“, erklärt er.

Außerdem gibt es dort viele

Quallen. Die Wassertempera-
tur liegt zwischen 10,5 und 14
Grad Celsius. „Der Ärmelka-
nal gilt als etablierte Bench-
mark mit tausenden erfolgrei-
chen Staffeln. Der North
Channel dagegen ist ein ex-
klusives Projekt, das weltweit
erst von wenigen Teams be-
wältigt wurde“, ergänzt der
Sportler.

Neopren ist laut Reglement
ausdrücklich verboten
Organisiert wird die
Schwimmchallenge von der
Irish Long Distance Swim-
ming Association, kurz ILDSA.
Diese legt auch die Regeln
fest, wie geschwommen wer-
den darf. Neopren ist absolut
verboten. Erlaubt sind hinge-
gen Badeshorts, die bis zum

Knie reichen, eine Badekappe,
Schwimmbrille und Ohrstöp-
sel. Eine Sportuhr darf nicht
getragen werden.

Ein sogenannter Observer,
der von der Association kom-
me, beobachte vor Ort, dass
sich alle Teilnehmer genau an
die Regeln hielten. In der Staf-
fel werde einmal pro Stunde
gewechselt. Der Schwimmer
im Wasser müsse anhalten,
dann mache sich das nächste
Teammitglied bereit und
springe ins Wasser. Losge-
schwommen werden dürfe al-
lerdings erst, wenn die andere
Person wieder auf dem Be-
gleitboot sei. Das Team um
Nikolai Schäfer mit dem Na-
men „SAP GTS on Waves“
wird vom SAP-Beratungshaus
GTS Teamlabs gesponsert.

Dieses zahle die Anmeldung
und das Begleitboot. Für Ver-
pflegung und Unterkunft müs-
se jeder selbst aufkommen.

Die Schwimmer haben von
der Association ein Zeitfenster
zwischen dem 23. Juni und
dem 4. Juli 2027 für ihre Chal-
lenge bekommen. In dieser
Zeit werde auf die Bedingun-
gen geachtet und es könne zu
jeder Uhrzeit losgehen.

Intensive Vorbereitung auf
das Schwimmen im
Nordkanal
„Wegen der starken Strömun-
gen im North Channel benöti-
gen wir insgesamt mehr
Schwimmgeschwindigkeit als
2025 im Ärmelkanal“, erzählt
der Schwetzinger. Aktuell be-
stehe das Team aus vier
Schwimmern. „Je mehr Leute
wir sind, desto höher ist die
Wahrscheinlichkeit, dass wir
es schaffen. Es wäre ideal,
wenn wir zwei weitere Perso-
nen für unser Team finden“,
ergänzt er.

Die Mannschaft habe be-
stimmte Voraussetzungen
festgelegt. Wer sich der sport-
lichen Herausforderung stel-
len möchte, müsse den Kraul-

stil beherrschen und im Be-
cken mindestens 3,5 Kilome-
ter pro Stunde schnell
schwimmen.

Im Freiwasser müssten
zehn Kilometer zurückgelegt
werden können. Kurze Ver-
pflegungspausen seien dabei
erlaubt. Die nächste Stufe se-
he vor, dass die Teilnehmer
dazu in der Lage seien, 13 Ki-
lometer am Stück im Becken,
in einem See oder im Meer zu
schwimmen. Die Gesamtzeit
sollte dabei unter vier Stun-
den liegen.

Voraussetzung: Zwei
Stunden im Wasser
bei 13 Grad Celsius
Teilnehmer müssten vor der
Challenge außerdem dazu in
der Lage sein, insgesamt zwei
Stunden in Wasser mit einer
maximalen Temperatur von 13
Grad Celsius zu verbringen.
Ein solcher Kaltwassernach-
weis sei notwendig, um von
der ILDSA zugelassen zu wer-
den. Jeder Schwimmer müsse
zusätzlich innerhalb von drei
Monaten vor dem Start ein
EKG einreichen.

„Auf die Ziele wird gemein-
sam hingearbeitet. Es müssen
noch nicht direkt alle Voraus-
setzungen erfüllt werden, um
in unser Team zu kommen“,
sagt Schäfer. Er bereite sich
schon jetzt aktiv auf das Ereig-
nis vor. Durch verschiedene
Seequerungen sei er bereits
gut im Training.

„Ich bin durch den
Schluchsee, den Greifensee in
der Schweiz, den Ortasee in
Norditalien und den Boden-
see-Cup geschwommen“, er-
gänzt er. Zusätzlich dusche er
nur noch kalt und lege sich re-
gelmäßig in die Eistonne.
„Das ist immer wieder eine
Überwindung und der Körper
gewöhnt sich nie daran“, sagt
der Schwimmer lachend.

„Sich als Team mit den Ge-
gebenheiten vor Ort zu arran-
gieren und einen gemeinsa-
men Weg zum Erfolg zu bau-
en, ist eine bereichernde Er-
fahrung“, schwärmt der
Schwetzinger über das bevor-
stehende Schwimm-Ereignis.

Von Nordirland nach
Schottland schwimmen
CHALLENGE: Beim Durchschwimmen des Ärmelkanals hat Nikolai Schäfer aus
Schwetzingen einen Rekord aufgestellt. Nun stellt er sich der nächsten Herausforderung.

Von Melanie Wernz

Nikolai Schäfer vor seinem Start beim Bodensee-Cup. BILD: NIKOLAI SCHÄFER

Aktuell besteht das Team „SAP
GTS on Waves“ aus vier
Schwimmern.
Gemeinsam möchten sie eine
der herausforderndsten
Schwimm-Challenges absolvie-
ren: die Durchquerung des
North Channels.
Als Staffel möchten sie im Som-
mer 2027 von Nordirland nach
Schottland schwimmen.
Weil die Wahrscheinlichkeit hö-
her ist, den Kanal zu absolvie-
ren, wenn mehr Leute mitma-
chen, suchen sie idealerweise
zwei weitere Personen, die
sich der Herausforderung stel-
len möchten.
Das Team hat Voraussetzungen
festgelegt, die mögliche 
Mitschwimmer erfüllen sollten.
Gemeinsam wird dann intensiv
auf die Ziele hingearbeitet.
Wer Interesse hat, kann sich
unter der Nummer 0176/70 24
99 38 oder per E-Mail an niko-
lai-schaefer@gmx.ch bei
Nikolai Schäfer melden. mwe

Teil des Teams werden

Oftersheim. Die evangelische
Kirchengemeinde Oftersheim
feiert am 4. Oktober 125 Jahre
Selbstständigkeit. Zuvor war die
reformierte Gemeinde, die 1822
im Zuge der badischen Kir-
chenunion mit der kleinen lu-
therischen Gemeinde zur evan-
gelischen Landeskirche vereint
wurde, Filiale der Mutterge-
meinde Schwetzingen.

Heimatforscher Franz Volk
datierte die Erhebung zur ei-
genständigen Pfarrei auf 1900.
Ein später im Kirchenarchiv ge-
fundenes Schriftstück belegte
jedoch das Jahr 1901. Das 100-
jährige Bestehen wurde daher
erst 2001 mit einer Ausstellung
gefeiert.

Noch 1901 entstand auf An-
regung des Oberkirchenrates
ein Pfarrhaus in der Mannhei-
mer Straße 103. Bis 1904 wurde
von dort auch Rheinau seelsor-
gerisch betreut. Erster prägen-
der Geistlicher war Gustav
Adolf Godelmann, der von 1898
bis 1923 zunächst als Vikar,
dann als Ortspfarrer wirkte. In
seine Amtszeit fiel 1912 der Bau
des Gemeindehauses in der Bis-
marckstraße, in dem heute der
Martin-Luther-Kindergarten
untergebracht ist.

Pfarrer Ruppert Fischer zog
1938 mit seiner Familie ins
Pfarrhaus. Nach dem Krieg er-
innerte sich mancher Nachbar
an das lebhafte und für die Zeit
ungewöhnlich offene Familien-
leben dort. Mit Pfarrer Richard
Ding, der 1953 sein Amt antrat,

begann eine neue Phase: Er
trieb den lange geplanten Kir-
chenneubau mit großem Ein-
satz voran und sammelte Spen-
den. Vier Jahre später wurde die
Christuskirche eingeweiht. Ei-
nen Schub erhielt auch die
Ökumene ab 1976, als Martin
Joos und Horst Zorn die Ge-
meinde als Doppelspitze über-
nahmen. Gemeinsam mit dem
katholischen Pfarrer Josef Fi-
scher entstanden zahlreiche
ökumenische Projekte und re-
gelmäßige Gottesdienste. Seit
den 1980er Jahren bestand zu-
dem ein ökumenischer Arbeits-
kreis, der 2015 aufgelöst wurde.

Weitere Meilensteine
Zu den weiteren Meilensteinen
zählen der neue Gemeindesaal
von 1999/2000, die Sanierung
des Kirchturms 2003 sowie die
Renovierung der Kirche 2007
und 2008. Beim Festgottes-
dienst zur Glockenweihe in
St. Kilian wurde damals wegen
der dortigen Bauarbeiten in der
Christuskirche gefeiert – inklu-
sive Weihrauch.

Nach der jüngsten ökolo-
gisch und historisch ausgerich-
teten Neugestaltung der Außen-
anlage prägen weiterhin Kin-
dergärten, Basare und Gruppen
das Gemeindeleben. Zugleich
läuft der Fusionsprozess mit
den Nachbargemeinden, der
den Oftersheimer evangeli-
schen Christen neue gemeinsa-
me Wege eröffnen soll.

Hans-Peter Sturm

125 Jahre
evangelische
Kirchengemeinde
JUBILÄUM: Streifzug durch Pfarrhäuser,
Kirchenbau, Ökumene und bewegte Zeiten.

Das letzte Konfirmandenbild vor der alten Kirche 1956 in Oftersheim.
Links zu sehen ist Kirchendiener Heinrich Weber („da Wewwers
Heiner“) und rechts Pfarrer Richard Ding. BILD: KURT SIEGEL/PRIVATARCHIV STURM
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Hockenheim. Am 24. Septem-
ber war es wieder so weit –
wie jedes Jahr wurde das in-
zwischen traditionelle
Schlossfest gefeiert, das in-
zwischen fest zum Veranstal-
tungskalender der Tanzschule
Feil gehört.

40 Prinzessinnen in ihren
schönsten Kleidern kamen mit
ihrem Hofstaat und wurde von
dem ein oder anderen Ritter
beschützt. Bevor sie den fest-
lich geschmückten Festsaal
bewundern konnten, musste
erstmal das Hoftor passiert
werden. Auch dieses Jahr ka-
men die bekanntesten Dis-

ney-Prinzessinen zusammen –
von Elsa, über Belle bis zu Cin-
derella und Rapunzel war fast
alles vertreten. Neben zahlrei-
chen Spielstationen sollte na-
türlich das gemeinsame Tan-
zen im Vordergrund stehen.

Keine Langeweile
Die Tanzlehrerinnen Claudia
Groß und Theresa Vogel wähl-
ten die beliebtesten Tänze der
Kinder sorgfältig aus, so dass
keine Langeweile entstand.
Neben aktuellen Hits, wie „Die
Schule der magischen Tiere“
oder „Apt“ durften auch Klas-
siker wie „Cinderellas Party“

oder dem bei Kindern belieb-
ten „Lillifees Dance“ nicht feh-
len. Natürlich durften auch
Mamas, Papas, Omas und
Opas mit auf die Fläche, denn
ein gemeinsamer Tanz ist für
die Kinder immer ein High-
light. Zum Abschluss freuen
sich alle Kinder immer, wenn
die Luftballons gemeinsam
beim Walzer durch die Tanz-
schule fliegen.

Wie jedes Jahr war es wie-
der eine gelungene Veranstal-
tung für unsere Kleinsten. Und
während sich die Kinder nun
erholen dürfen, wird die Tanz-
schule bereits umgeschmückt,

denn die nächsten Partys las-
sen nicht lange auf sich war-
ten.

Am 3. Oktober
reinschnuppern
Und wer jetzt neugierig gewor-
den ist, was wohl so alles ge-
plant ist, der ist herzlich ein-
geladen, am 3. Oktober ab 15
Uhr in die Welt des Tanzes zu
schnuppern. Bei einem bunten
Programm sind alle Altersstu-
fen herzlich willkommen sich
ein eigenes Bild vom Kurspro-
gramm der Tanzschule Feil zu
machen. pr/mjd

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

TANZSCHULE FEIL: Beim traditionellen Schlossfest feierten 40 kleine Prinzessinnen
mit ihren Familien einen abwechslungsreichen Tanznachmittag.

Tanzschule Feil wird
zum Märchenschloss

Disney-Figuren, Spielstationen und beliebte Kindertänze sorgten beim Schlossfest für strahlende Gesichter. BILD: TANZSCHULE

Hockenheim. Wo im Einsatz je-
der Handgriff sitzen muss,
kommt es nicht nur auf das
Können des Einzelnen an. Ent-
scheidend ist auch, dass die
Mannschaft als Einheit funktio-
niert. Genau das hat eine ge-
meinsame Gruppe der Feuer-
wehren Hockenheim und Rei-
lingen nun unter Beweis ge-
stellt. Wie die Feuerwehr Ho-
ckenheim in einer Pressemittei-
lung berichtet, hat sie in Me-
ckesheim erfolgreich das Leis-
tungsabzeichen in Bronze abge-
legt. Der Prüfung vorausgegan-
gen waren zahlreiche Übungs-
stunden seit demFrühjahr.

Das Leistungsabzeichen des
Landesfeuerwehrverbandes Ba-
den-Württemberg ist eine feu-
erwehrtechnische Prüfung, bei
der Kenntnisse und Fähigkeiten
unter festgelegten Bedingungen
unter Beweis gestellt werden
müssen. Gleichzeitig steht die
Zusammenarbeit innerhalb ei-
ner Gruppe imMittelpunkt. Das
Leistungsabzeichen ist in die
drei Stufen Bronze, Silber und
Gold gegliedert.

Für die Feuerwehrleute aus
Hockenheim und Reilingen
ging es jetzt zunächst um die
erste Stufe. Bei der Abnahme in
Meckesheim mussten sie zei-
gen, was sie in den vergangenen
Monaten gemeinsam trainiert
hatten. Die Prüfung für das
Leistungsabzeichen in Bronze
setzte sich aus einem Löschan-
griff und einer Modulprüfung
zum Thema Gerätekunde zu-
sammen.

Dabei genügte es nicht, dass
jeder Teilnehmer seine jeweili-
gen Aufgaben beherrschte. Ge-
fordert war vielmehr ein abge-

stimmtes Vorgehen der gesam-
ten Gruppe. Die einzelnen Ab-
läufe mussten koordiniert inei-
nandergreifen. Schließlich ge-
hört gerade das Zusammen-
spiel der Feuerwehrleute zu den
wesentlichen Zielen des Leis-
tungsabzeichens.

Entsprechend intensiv hatte
sich die gemeinsame Gruppe
vorbereitet. „Seit dem Frühjahr
traf sich die Gruppe regelmäßig,
um die einzelnen Abläufe zu
trainieren und Handgriffe zu
festigen“, berichtet die Feuer-
wehr. Zahlreiche Übungsstun-
den kamen auf diese Weise zu-
sammen. Schritt für Schritt
wurden die Aufgaben wieder-
holt und die Zusammenarbeit
eingeübt.

Der Aufwand machte sich
beim entscheidenden Termin
bezahlt. Die Gruppe bewältigte
die gestellten Aufgaben erfolg-
reich und konnte anschließend
das Leistungsabzeichen in
Bronze entgegennehmen. „Die
intensive Vorbereitung zahlte
sich schließlich aus“, bilanziert

die Feuerwehr Hockenheim.
Die Freude bei den Beteiligten
sei nach der erfolgreichen Ab-
nahme entsprechend groß ge-
wesen. Der Erfolg bleibt dabei
nicht nur eine Erinnerung an
die gemeinsame Prüfung. Das
erworbene Leistungsabzeichen
darf künftig auch an der Aus-
gehuniform getragen werden
und macht damit sichtbar, dass
die Feuerwehrleute die Anfor-
derungen der Bronzestufe er-
folgreich erfüllt haben.

Mit Bronze soll die gemein-
same Ausbildung allerdings
nicht enden. Nach Angaben der
Feuerwehr waren sich die Be-
teiligten schnell einig, dass sie
auch künftig zusammen trainie-
ren wollen. Schon im kommen-
den Jahr soll deshalb die nächs-
te Herausforderung folgen.

Dann möchte die gemeinsa-
me Gruppe aus Hockenheim
und Reilingen erneut zur Prü-
fung antreten. Nach Bronze
wartet mit dem Leistungsabzei-
chen in Silber die nächste Stufe.

zg/hef

Monatelange
Vorbereitung lohnt
PRÜFUNG: Feuerwehrleute aus Hockenheim und Reilingen haben
in Meckesheim das Leistungsabzeichen in Bronze bestanden.

Die Mannschaft der Feuerwehren Hockenheim und Reilingen am
Prüfungstag. BILD: FEUERWEHRHOCKENHEIM
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT

MÄNGEL UND
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND
WOHNWAGEN
ZAHLE BAR UND
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0176-20951523
und 06158-7488214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

An der Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die

Leitung der Abteilung Controlling und
Berichtswesen, Haushalt, Drittmittel,
Bau und Gebäudemanagement (m/w/d)

in Vollzeit zu besetzen.
Sie übernehmen eine Schlüsselrolle an einer bundesweit sichtbaren Institu-
tion für den öffentlichen Dienst, führen 18 Beschäftigte, gestalten zentrale
Steuerungs- und Verwaltungsbereiche und beraten die Universitätsleitung
unmittelbar.
Die Einstellung erfolgt bis A 14 bzw. E 14 TV-L.
Weitere Informationen zur Stellenausschreibung
ťnden Sie unter:
https://www.uni-speyer.de/stellenangebote.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
in elektronischer Form (in einem PDF-Dokument zu-
sammengefasst undohneausführbareLinks)unter der
Kennziffer 1626 bis spätestens 25.10.2026 an bewerbung@uni-speyer.de!

Die Universität Speyer im Internet:www.uni-speyer.de

Gemeinde Ketsch
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Ketsch (rd. 13.000 Einwohner)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)
für den Bereich Personalwesen,

Arbeitsmedizin, Arbeitssicherheit und BEM

Weitere Informationen zu der
Stellenausschreibung finden Sie unter

www.Ketsch.de

Gemeinde Altlußheim
Bürgermeisteramt
Rhein-Neckar-Kreis

Bei der Gemeinde Altlußheim sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

● Bauhofleitung (m/w/d)
unbefristet ● 39,0 Std./Woche

● Sachbearbeiter (m/w/d) für die Hauptverwaltung
befristet ● 39,0 Std./Woche

Die ausführlichen Stellenanzeigen finden
Sie auf: www.altlussheim.de oder scannen
Sie den QR-Code.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

!

i l
(vormittags, i

Ob Innen- ode i länzende
Ergebn
• Zuv r s nsc t
• Flexi e a r za n
• Standor ann e m- erta , re an er

Wir freuen uns auf deine Bewerbung:
0621 – 490 848 0 oder
0151 – 236 09 554
bewerbung@rc-mannheim.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung:
0621 – 490 848 0 oder
0151 – 236 09 554
bewerbung@rc-mannheim.de

Wir suchen dich!
Reinigungskraft (m/w/d) Minijob-Basis

Wir suchen dich als Reinigungskraft für unsere Büroräume
Montag, Mittwoch & Donnerstag –
jeweils 3 Stunden (ab 7.30 Uhr)

• Zuverlässigkeit, Sorgfalt & Teamgeist erwünscht
• Flexible Zeiten & faire Bezahlung
• Standort Mannheim-Käfertal, direkt an der B38
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STELLENANGEBOTE
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Adam. Privatankauf von Zinn, Kupfer u.
Messing jegl. Art o. Form sowie Geschirr,
Porzellan und Besteck, Uhren, Taschenuh-
ren defekt oder ganz, Möbel aller Art,
Kristall, Bernstein, Silberbesteck, Ölge-
mälde, Modeschmuck, Schreib- u. Näh-
maschinen, Teppiche, Militaria 1-2, Instru-
mente, Münzen und Silberschmuck,
Römergläser, Antiquitäten, Vorwerk und
Trachten. Gerne alles anbieten, anrufen
auch am Wochenende. G. Adam, Tel.
0159 01817369

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt, Sa. + So., 03. + 04.10.,
68642 Bürstadt, EKZ EDEKA, 9-16 Uhr,
person Märkte 06322-95 99 95

Flohmarkt Sa. 17.10.26 von 8-15 Uhr,
Mosbach-Neckarelz Messplatz, Info:
Agentur Döring 07144-209749

Flohmarkt Sa. 10.10.26 von 6-14 Uhr, Hei-
delberg Messplatz, keine NW, Info: Agen-
tur Döring 07144-209749
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DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704
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KAUFGESUCHE

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194
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VERKÄUFE

Fahrer sowie Begleitpersonen (m/w/d)
für Schulbusfahrten mit behinderten Kin-
dern gesucht. Umkreis Schwetzingen.
Mini- oder Teilzeitjob. Jetzt bewerben
unter % 0621-49 14 20 oder per Mail:
feuerstein@personenbefoerderung.com
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFT

Inge, 65 J., herzensgute Witwe u. sehr
hübsche Frau, bin einfühlsam, häuslich u.
ordentlich, finanz. abgesichert u. unab-
hängig. Ich suche pv für eine harmoni-
sche Partnerschaft einen lieben Mann (Al-
ter egal), würde Sie gerne schon am
Wochenende treffen - erfüllen Sie mir die-
sen Wunsch mit Ihrem Anruf? % 0160 –
97541357

Ich Birgit, 76 J., sehe gut aus, habe eine
tolle schlanke Figur mit schöner Ober-
weite. Ich habe lange und gerne als Fri-
seurin gearbeitet, bin anschmiegsam,
herzlich und grundehrlich. Bitte melden
Sie sich heute noch pv, wir könnten
getrennt oder auch zusammenwohnen.
Sie dürfen auch älter sein. % 06221 –
6529435
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Umzugshelfer, VZ oder TZ, bei guter
Bezahlung ges. Standort: Eschelbronn.
06226 950612

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13

06 21 / 15 69 26 05

Wohnmobil für unsere Familie gesucht
von privat an privat, auch mit Mängeln,

0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes,
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten.
Auch mit Mängeln, 0621/15692605
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FLOHMARKT

Garo, lieb,verträglich, verspielt. 4J,
32 cm, 13 Kg. geimpft, gechippt. Hoff-
nungsvolle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Canela, noch unsicher, aktiv, verträg-
lich., 1,5 J, 39 cm, 9 Kg. Kastriert,
geimpft, gechippt. Hoffnungsvolle Tier-
blicke www.htb-ev.de % 06068 -
4785493 oder 0162 - 2939838

Lasse, lieb, aktiv, verspielt. 6J, 45 cm,
18 Kg. geimpft, gechippt. Hoffnungs-
volle Tierblicke www.htb-ev.de
% 06068 - 4785493 oder 0162 -
2939838

Layla, 3 Jahre, 10 Kilo, lieber, problem-
lose, verträgliche Hundedame, sucht
liebevolles, neues Zuhause. TSV
06241 58888 Anrufe bitte ab Montag.

FLOHMARKT!
Mosbach: Mosbacher Werkstätten So.
11.10.: 13.00- 18.00, (Aufbau ab 10.00),
Johannes- Diakonie, Gelände im Tal,
Neckarburkener Str. 2. Jeder kann teil-
nehmen! www.flohmarkt-raebiger.de , Tel.
WhatsApp: 0171-2024857

Einsame Verkäuferin Sandra 49 J.,
1,69gr., schlank, sportlich, sehne mich
nach Liebe und Zärtlichkeit. Suche einen
Mann mit Humor und Lebensfreude. Wol-
len wir den Goldenen-Herbst gemeinsam
Starten und das Leben spüren, dann freue
ich mich sehr auf unser 1. Treffen. Melde
Dich ü.Pv. 015127186363
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   Ihr ambulanter Pflegedienst

 Tagespflege 
 Wohngemeinschaften für 

Menschen mit Demenz
 Betreuungsgruppe Vergissmeinnicht

mbulanter Pflegedienst

Wohngemeinschaften für 
menz

gruppe Vergissmeinnicht

*Pflegefachmann/frau

www.pflegedienst-kurpfalz.de
(06202) 27 68 -0

Möbel Ehrmann erö�net neue Wohnwelten
auf zwei komplett neu gestalteten Etagen

Anzeige – Mehr Inspiration, mehr Vielfalt, mehr Wohngefühl: Möbel Ehrmann präsentiert seine neu gestalteten Wohnwelten und lädt Kundinnen und Kunden zum Entdecken ein.

Heidelberg. Möbel Ehrmann
setzt neue Maßstäbe für mo-
dernes Wohnen: Auf gleich
zwei komplett neu gestalteten
Etagen erwartet Besucherin-
nen und Besucher ab sofort
eine inspirierende Welt rund
um Einrichtung, Design und
individuelle Wohnideen.
Mit der Neugestaltung scha!t
Möbel Ehrmann ein Einkaufs-
erlebnis, das weit über die
Präsentation einzelner Mö-
belstücke hinausgeht. Unter-
schiedliche Wohnsituationen,
harmonisch inszenierte Räu-
me und sorgfältig aufeinander
abgestimmte Einrichtungs-
konzepte zeigen, wie vielfäl-
tig und individuell modernes
Wohnen sein kann.

Räume, die Ideen
entstehen lassen

Ob gemütliches Zuhause, stil-
volles Wohnzimmer, moder-
nes Esszimmer oder ganz per-
sönliche Einrichtungslösung
– die neuen Wohnwelten bie-
ten zahlreiche Anregungen für
unterschiedliche Geschmä-
cker und Lebensstile.
Auf den beiden neu gestalte-
ten Etagen können Besuche-
rinnen und Besucher Möbel

und Wohnaccessoires in kom-
plett neuen Raumkonzepten
erleben. Farben, Materialien,
Formen und Licht werden zu
stimmigen Wohnwelten kom-
biniert und machen es leicht,
eigene Ideen für das Zuhause
zu entwickeln.
„Wir möchten unseren Kun-
dinnen und Kunden nicht ein-
fach Möbel zeigen, sondern ih-
nen echte Inspiration geben“,
sagt Ingrid Ehrmann. „Die
beiden neu gestalteten Etagen
zeigen, wie aus einzelnen Mö-
beln ein harmonisches Zuhau-

se entstehen kann. Dabei steht
für uns immer der Mensch und
sein persönlicher Wohnstil im
Mittelpunkt.“

Von der Inspiration zur
persönlichen Wohnlösung

Die neue Gestaltung verbindet
aktuelle Wohntrends mit zeit-
losen Einrichtungsideen. Un-
terschiedliche Stilrichtungen
und Wohnkonzepte machen
die neuen Etagen zu einem
Ort, an dem sich entdecken,
vergleichen und planen lässt.
Dabei steht den Kundinnen

und Kunden das erfahrene Be-
ratungsteam von Möbel Ehr-
mann zur Seite. Von der ersten
Inspiration bis zur konkreten
Planung können individuelle
Wünsche und Vorstellungen
gemeinsam entwickelt wer-
den.

Erö�nung mit
vielen neuen Eindrücken

Zur Erö!nung der neuen Wohn-
welten lädt Möbel Ehrmann
alle Interessierten herzlich ein,
die komplett neu gestalteten
Etagen selbst zu entdecken.

„Kommen Sie vorbei, lassen
Sie sich inspirieren und erle-
ben Sie unsere neuen Wohn-
welten live“, so Hausleiter �o-
mas Kornecki. „Wir freuen uns
darauf, gemeinsam mit unse-
ren Kundinnen und Kunden
den nächsten Schritt in eine
neue Wohnwelt zu gehen.“
Mit der Neugestaltung ist der
Umbau noch lange nicht abge-
schlossen. Bis Ende des Jahres
soll sich der Standort weiter
grundlegend verändern. Ge-
plant sind weitere neue Wohn-
welten und ein komplett neu
gestaltetes Eingangsportal, das
dem Haus auch von außen ein
neues Gesicht geben wird.
Die Ehrmann Wohn- und Ein-
richtungs GmbH hat sich in
den letzten Jahren als führen-
der Anbieter von Wohn- und
Küchenlösungen etabliert. Ins-
besondere die hausinternen
Logistik- und Montageteams
mit professionellen Schreinern
setzen Maßstäbe im Handel.

Möbel Ehrmann
Haus Heidelberg
Hertzstraße 8
69126 Heidelberg
Tel. 062213122-0
www.moebelehrmann.deUmfassend neu gestaltet präsentieren sich die beiden Etagen im Haus Heidelberg. BILD: MÖBEL EHRMANN

Unterschiedliche Stilrichtungen und Wohnkonzepte finden bei
Möbel Ehrmann Heidelberg ihren Platz. BILD: MÖBEL EHRMANN
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Schwetzingen. Es vereint Melo-
die, Harmonie und Rhythmus
und kann wie ein ganzes Or-
chester klingen: Das Akkordeon
ist von den Landesmusikräten
zum Instrument des Jahres 2026
gekürt worden. Damit rückt ein
Instrument in den Mittelpunkt,
das einst in vielen Haushalten
zu hören war, inzwischen aber
etwas an Popularität verloren
hat. Zu Unrecht, findet Angelika
Bergmann-Scherer, Beisitzerin
im Vorstand der Mozartgesell-
schaft Schwetzingen.

Im Vorfeld des Schwetzinger
Mozartfests, bei dem das Akkor-
deon in zwei Konzerten im Mit-
telpunkt steht, hat sie Wissens-
wertes über die Geschichte, die
Funktionsweise und die musi-
kalische Vielfalt des Instru-
ments zusammengetragen.
Während 2024 die Tuba und
2025 die menschliche Stimme
im Mittelpunkt standen, gehört
das Jahr 2026 dem Akkordeon.
Bundesweit sollen Konzerte,
Ausstellungen, Workshops und
Schulprojekte dazu beitragen,
das Instrument wieder stärker
ins Bewusstsein der Öffentlich-
keit zu rücken.

Vom Seemannslied
bis zur klassischen Musik
Wer an das Akkordeon denkt,
hat möglicherweise zunächst
Seemannslieder wie „La Palo-
ma“ oder „Auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“ im Ohr.
Auch in der Volksmusik und bei
modernen Schlagern ist das
Instrument zu Hause. Doch sei-
ne musikalischen Möglichkei-
ten reichen wesentlich weiter.

Wie Bergmann-Scherer er-
läutert, gehört das Akkordeon
ebenso zur traditionellen fran-
zösischen Musette-Musik, die
mit ihrem charakteristischen
Klang ein besonderes Lebens-
gefühl vermittelt. Bekannte Ver-
treter dieser Musikrichtung wa-
ren die Akkordeonspieler Yvette
Horner, Aimable und André
Verchuren.

Auch in Südamerika spielt
das Instrument eine wichtige
Rolle. Insbesondere im argenti-

nischen Tango kommt neben
dem Akkordeon häufig das ver-
wandte Bandoneon zum Ein-
satz. Heute ist das Akkordeon
zudem in der Pop- und Jazzmu-
sik, in der Klassik und in zeitge-
nössischen experimentellen
Kompositionen vertreten. Seine
Vielseitigkeit verdankt es vor al-
lem seiner besonderen Bauwei-
se.

Das Akkordeon gilt als trag-
bares Orchester, weil es Melo-
die, Begleitung und Rhythmus
gleichzeitig erzeugen kann.
Während die rechte Hand die
Melodie spielt, übernimmt die
linke Hand mit den Bassknöp-
fen die Begleitung. In der Mitte
befindet sich der Balg. Durch
sein Auseinanderziehen und

Zusammendrücken entsteht ein
Luftstrom, der im Inneren des
Instruments Metallzungen zum
Schwingen bringt. Diese erzeu-
gen die Töne. Je nach Länge
und Beschaffenheit der Stimm-
zungen entstehen unterschied-
liche Tonhöhen und Klangfar-
ben. Auf der rechten Seite gibt
es je nach Bauart entweder Kla-
viertasten oder Knöpfe.

Bei diatonischen Handhar-
monikas können durch Ziehen
und Drücken des Balgs unter-
schiedliche Töne entstehen.
Beim Pianoakkordeon bleibt
der Ton einer gedrückten Taste
dagegen unabhängig von der
Balgrichtung gleich. Zusätzliche
Register ermöglichen es, ver-
schiedene Klangfarben auszu-

wählen. So kann ein einzelner
Musiker mit dem Akkordeon ei-
ne erstaunliche musikalische
Bandbreite abdecken.

Von Wien bis
nach Trossingen
Die Geschichte des Akkordeons
reicht bis ins frühe 19. Jahrhun-
dert zurück. Als ein Vorläufer
gilt die chinesische Mundorgel
Sheng. Der Instrumentenbauer
Cyrill Demian meldete 1829 in
Wien ein Patent für ein als Ac-
cordion bezeichnetes Instru-
ment an.

Zu wichtigen Zentren des
Akkordeonbaus entwickelten
sich später das sächsische Klin-
genthal im Vogtland und Tros-
singen in Baden-Württemberg.
In Trossingen hat der bekannte
Instrumentenhersteller Hohner
seinen Sitz. Dort befindet sich
auch ein Konservatorium, das
Musiker ausbildet.

Zwei Konzerte beim
Schwetzinger Mozartfest
Auch die Mozartgesellschaft
Schwetzingen widmet dem Ins-
trument des Jahres einen be-
sonderen Platz in ihrem dies-
jährigen Mozartfest-Programm.

Gleich zwei Konzerte am
Sonntag, 4. Oktober, sollen die
musikalischen Möglichkeiten
des Akkordeons verdeutlichen.
Den Auftakt macht um 11 Uhr
das Ensemble StringBreeze in
der Schlosskapelle. Unter dem
Titel „Tanz durch die Epochen“
erklingen für Violine und Ak-
kordeon bearbeitete Werke von
Johann Sebastian Bach, Wolf-
gang Amadeus Mozart, Manuel
de Falla und Béla Bartók. Auch
Tangos von Astor Piazzolla ste-
hen auf dem Programm. Das
Konzert ist ausverkauft.

Karten gibt es aber noch für
das am Nachmittag um 16 Uhr
in der Lore-Eichhorn-Halle
stattfindende Familienkonzert
mit dem Titel „Eine magische
Tanzreise“. Als Mitmachkonzert
soll es insbesondere Kindern
und Familien einen Zugang zur
Musik eröffnen. dir/zg

Das Akkordeon im Mittelpunkt
MOZARTFEST: Angelika Bergmann-Scherer erklärt die Vielseitigkeit des Instruments.

Die alte Handharmonika des Herstellers Hohner ist ein Vorläufer
moderner Akkordeons. BILD: ANGELIKA BERGMANN-SCHERER

Schwetzingen. Manchmal
möchte man jemanden „auf
den Mond schießen“ – warum
also nicht gleich auf den Mars?
Doch eine Mars-Expedition er-
fordert komplexe Planung:
Flugbahn, Treibstoff, Schutz vor
Kälte sowie Versorgung mit Es-
sen und Trinken. Mit diesen
Fragen beschäftigte sich einer
von sechs Kursen der Science
Academy in Adelsheim.

Das Ferienangebot richtet
sich an besonders begabte und
motivierte Schülerinnen und
Schüler der Klassen 8 und 9. 77
Jugendliche aus ganz Baden-
Württemberg arbeiteten zwei
Wochen lang an wissenschaftli-
chen Themen jenseits des
Schulalltags. Aus Schwetzingen

nahmen Katharina Osberghaus
vom Hebel-Gymnasium und
Brandon de Fazio vom Privat-
gymnasium teil. Angeboten
wurden unter anderem Kurse
zur Physik der Musik, DNA-

Analysen von Honigsorten und
Philosophie/Theater anhand
von Gogols „Der Revisor“.

Katharina wählte den Mag-
netismus-Kurs, in dem die Ju-
gendlichen Magnetfelder drei-
dimensional sichtbar machten.
Besonders gefiel ihr das ge-
meinsame Arbeiten: „Dadurch
sind wir sehr zusammenge-
wachsen.“ Brandon plante im
Astronomie-Kurs die Mars-Ex-
pedition und schätzte vor allem
die Gemeinschaft und Grup-
penatmosphäre.

Neben der Kursarbeit gab es
Sport-, Musik- und Freizeitan-
gebote. Beide Teilnehmer erin-
nerten sich besonders gern an
die abendlichen Feiern und das
gemeinsame Tanzen. bs

Gemeinsam getüftelt
BILDUNG: Zwei Teilnehmer aus Schwetzingen bei der
Science Academy für besonders begabte Schüler in Adelsheim.

Brandon de Fazio und Katharina
Osberghaus vertraten die
Schwetzinger Gymnasien bei der
Science Academy. BILD: BIRGIT SCHILLINGER
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Brühl. Depressionen im Alter
sind keine Seltenheit und wer-
den dennoch häufig spät er-
kannt. Beim 31. Brühler Ge-
sundheitsforum in der Festhalle
sprach Dr. Andreas Baier, Chef-
arzt der Geriatrie an der GRN-
Klinik Schwetzingen, über Ur-
sachen, Symptome und Be-
handlungsmöglichkeiten.

Vor Beginn konnten sich die
Gäste im Foyer an Informati-
onsständen des Netzwerks
Brühl informieren. Vertreten
waren unter anderem der
DRK-Kreisverband Mannheim,
die Hospizgemeinschaft
Schwetzingen, das B+O Senio-
renzentrum Brühl, die Volks-
hochschule, die Gemeinde, die
Nachbarschaftshilfe, der Pflege-
stützpunkt Baden-Württem-
berg, der Sozialverband VdK
und das Seniorenwohnen
Schütte-Lanz-Park.

Nach der Begrüßung durch
Bürgermeister Dr. Ralf Göck
und Carolin Brunner von der
Volkshochschule hieß Brunner
Dr. Andreas Baier willkommen.
Er machte gleich zu Beginn
deutlich, dass es sich um ein
schweres Thema handle, über
das gerade deshalb gesprochen
werden müsse. Seine zentrale
Botschaft: „Depression ist be-
handelbar.“ Er würdigte das En-
gagement der Gemeinde für die
Gesundheit imAlter.

Keine eigenständige
Diagnose
Baier stellte zunächst klar, dass
es keine eigenständige Diagno-
se „Altersdepression“ gibt. Es
handelt sich um eine Depressi-
on, die im höheren Lebensalter
auftritt. Im Alter können psychi-
sche und körperliche Be-
schwerden zusammenkom-
men. Auf die Frage nach der
Zahl Betroffener wurden aus
dem Publikum zunächst etwa
eine Million geschätzt. Baier
verwies auf rund 5,3 Millionen
betroffene Erwachsene und ei-
ne vermutlich noch höhere
Dunkelziffer.

Eine Depression sei schwe-
rer zu erkennen als etwa ein ge-
brochenes Bein. Betroffene be-
wegten sich weniger, tränken
und äßen weniger, verloren
Freude und Antrieb und hätten
Konzentrationsprobleme. Zu-
nächst gelte es auch, körperli-
che Ursachen auszuschließen.
Stoffwechselerkrankungen, In-
fektionen, Blutarmut, Alkohol-
missbrauch oder chronische
Schmerzen könnten depressive
Beschwerden auslösen oder
verstärken. Auch die Angst vor
Demenz könne eineDepression
verschärfen.

Verschiedene Faktoren kön-
nen zusammenwirken: frühere
depressive Episoden, familiäre
Vorbelastungen, nachlassende
Fähigkeiten, fehlende soziale
Kontakte oder hohe Ansprüche
an sich selbst. Auch Rentenein-

tritt, der Umzug in ein Pflege-
heim sowie Kriegserfahrungen
und andere Traumata können
belasten.

Besonders wichtig sei es,
Veränderungen im Verhalten
wahrzunehmen. Freudlosigkeit,
sozialer Rückzug, das Aufgeben
bisheriger Aktivitäten, fehlen-
des Zutrauen in die eigenen Fä-
higkeiten, Entscheidungs-
schwierigkeiten oder die Ver-
nachlässigung alltäglicher
Pflichten könnten Hinweise
sein.

Auch das erhöhte Suizidrisi-
ko im höheren Lebensalter
sprach Baier an. Warnzeichen
seien zunehmender Rückzug,
Äußerungen, mit allem Schluss
machen zu wollen, das Ver-
schenken wichtiger Dinge oder

konkrete Pläne für das eigene
Ableben. Solche Hinweise
müssten ernst genommen wer-
den.

Therapie auf
mehreren Wegen
Bei der Behandlung komme der
Psychotherapie eine wichtige
Rolle zu. Baier nannte Verhal-
tenstherapie, systemische The-
rapie und Psychoanalyse. Medi-
kamente könnten Bestandteil
sein. Weitere Möglichkeiten sei-
en Ergotherapie, Bewegungs-
therapie, Musik- und Kunstthe-
rapie, Therapie mit Tieren so-
wie Lichttherapie. Bei der Ergo-
therapie sei die Selbstwirksam-
keit wichtig.

Digitale Angebote und Apps
könnten nach Baier ebenfalls

hilfreich sein. Sie sollten jedoch
als Ergänzung und nicht als Er-
satz für eine notwendige profes-
sionelle Behandlung verstan-
den werden. Auch das soziale
Umfeld spiele eine wichtige
Rolle. Angehörige sollten ihre
eigenen Grenzen beachten, Be-
troffene aber nicht „inWatte pa-
cken“. Verlässliche Beziehun-
gen, Bewegung und sinnvolle
Beschäftigung könnten dabei
sehr gut helfen, wieder Struktur
und Freude in den Alltag zu
bringen.

Wie groß der Informations-
bedarf ist, zeigte die anschlie-
ßende Fragerunde. Eine Besu-
cherin erkundigte sich nach
psychologischen Apps. Baier
verwies auf zahlreiche Angebo-
te und offizielle digitale Ge-

sundheitsanwendungen, die ei-
ne Ergänzung zur Therapie sein
könnten. Ein Besucher wollte
wissen, woran sich erkennen
lasse, dass die Leistungsfähig-
keit eines Menschen nachlasse.
Baier nannte erneut Freudlosig-
keit, Rückzug, das Aufgeben
von Aktivitäten, fehlendes Zu-
trauen und Schwierigkeiten bei
alltäglichen Aufgaben. Beson-
ders wichtig sei: Eine Depressi-
on ist eine Krankheit und keine
persönliche Schuld.

Auch nach der Heilung nach
einem Suizidversuch wurde ge-
fragt. Baier erklärte, Depressio-
nen verliefen häufig in Episo-
den. Eine weitere Episode kön-
ne niemand ausschließen, si-
cher sei jedoch, dass eine de-
pressive Episode enden könne.

Eine Besucherin berichtete
von einem Menschen in ihrem
Umfeld, der trotz Ansprache
und Arztbesuchs seine Depres-
sion nicht wahrhaben wolle.
Baier riet, die Sorge weiterhin
auszudrücken, zu einem Arzt-
besuch zu ermutigen und dran-
zubleiben. Wenn Wege nicht
funktionierten, sollten neue An-
sätze ausprobiert werden.

Eine Frage galt einer 93-jäh-
rigen Großmutter und mögli-
cher Blutarmut. Diese könne
depressive Beschwerden auslö-
sen, beide Erkrankungen könn-
ten aber auch unabhängig von-
einander bestehen. Auch die
Schilddrüse sollte überprüft

werden. Bei Medikamenten sei
zudem auf die Nierenfunktion
zu achten.

Zum Abschluss ging es um
den Ruf von Antidepressiva.
Baier erklärte, dass es neben äl-
teren Präparaten inzwischen
zahlreiche neue Medikamente
gebe, die besser verträglich sei-
en und auch bei älteren Men-
schen eingesetzt werden könn-
ten.

Baier empfahl, miteinander
zu reden, Hilfe einzufordern,
körperliche Ursachen abzuklä-
ren und professionelle Unter-
stützung zu suchen. Die Ter-
minservicestelle 116 117 hilft
bei der Suche nach Behand-
lungsangeboten. Auch Notfall-
ambulanzen, Selbsthilfegrup-
pen und die Telefonseelsorge
bieten Hilfe. Prävention begin-
ne im Alltag: Verlässliche Bezie-
hungen, Bewegung, soziale
Kontakte und sinnvolle Be-
schäftigung können wichtige
Bausteine sein. Es gehe darum,
kleine Schritte zu gehen und
positive Erlebnisse wahrzuneh-
men.

Zum Abschluss kündigte
Bürgermeister Dr. Ralf Göck
weitere Veranstaltungen in der
Festhalle an. Am 4. November
2026 wird dort um 19 Uhr im
Rahmen des Europäischen
„Filmfestivals der Generatio-
nen“ die Komödie „Dancing
Queens“ gezeigt. Der Eintritt ist
frei.

„Depression ist behandelbar“
FESTHALLE BRÜHL: Beim Gesundheitsforum erklärt Chefarzt Andreas Baier, welche Warnzeichen es bei Depressionen im Alter gibt und welche Therapien helfen.

Von Bettina Gentner

Carolin Brunner (v. l.), Dr. Andreas Baier und Bürgermeister Dr. Ralf Göck beim Brühler Gesundheitsforum.
BILD: BETTINA GENTNER

Iris Kupke
Hörakustikmeisterin

Hörgeräte aus Meisterhand.
Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Oftersheim

Dreieichenweg 1
68723 Oftersheim
Telefon 06202 8 59 00 13
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de
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Beate Mustermann
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Speyer. Jüdische Geschichte,
Kultur und Gegenwart stehen
imMittelpunkt der SchUM-Kul-
turtage, zu denen Speyer vom 8.
Oktober bis 15. November ein-
lädt. Wie die Stadt in einer Pres-
semitteilung ankündigt, eröffnet
das Veranstaltungsprogramm
zahlreiche unterschiedliche Zu-
gänge: Ausstellungen, Konzerte,
Lesungen, Vorträge, Führun-
gen, ein Filmabend, ein Koch-
kurs und gemeinsame Gedenk-
veranstaltungen beschäftigen
sich mit jüdischem Leben und
dem jüdischen Erbe der
SchUM-Stadt.

„Die SchUM-Kulturtage ma-
chen jüdische Geschichte und
Gegenwart auf vielfältige Weise
erlebbar. Sie laden dazu ein, jü-
disches Leben in seiner ganzen
Vielfalt kennenzulernen, zu be-
wahren und an nachfolgende
Generationen weiterzugeben“,
betont Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des SchUM-
Vereins Stefanie Seiler laut Mit-
teilung. Gerade angesichts zu-
nehmender Vorurteile gegen-
über jüdischen Mitmenschen
sei es wichtig, Wissen über jüdi-
sche Geschichte und Gegen-
wart zu vermitteln und damit
Antisemitismus entgegenzuwir-
ken.

Den Auftakt bildet am Don-
nerstag, 8. Oktober, um 17 Uhr,
die Vernissage der Ausstellung
„Haus der Ewigkeit – Jüdische
Friedhöfe im mitteleuropäi-
schen Kulturraum“ im Typogra-
fischen Kabinett der Städti-
schen Galerie. Die Fotoausstel-
lung von Marcel-Th. und Klaus
Jacobs dokumentiert jüdische

Friedhöfe in Deutschland, Po-
len, der Ukraine und Tschechi-
en und richtet den Blick auf die
Bedeutung jüdischer Begräb-
niskultur.

Historischer jüdischer
Friedhof nicht mehr erhalten
Bürgermeister Professor Dr.
Alexander Schubert eröffnet die
Ausstellung. „Die Eröffnung der
SchUM-Kulturtage mit einer
Ausstellung über jüdische
Friedhöfe ist gerade für Speyer
von besonderer Bedeutung“,
wird er von der Stadt zitiert.

Anders als in Worms und
Mainz sei der historische jüdi-
sche Friedhof in Speyer heute
nicht mehr erhalten. Umso
wertvoller sei es, dass die Foto-
grafien jüdische Friedhöfe im
mitteleuropäischen Kulturraum
in denMittelpunkt rückten.

Auch die Stadtbibliothek be-
teiligt sich. Vom 8. bis 30. Okto-
ber lädt dort während der regu-
lären Öffnungszeiten ein
SchUM-Büchertisch dazu ein,
jüdische Geschichte, Kultur und
Gegenwart literarisch zu entde-
cken. Neben Romanen und
Graphic Novels stehen Sachbü-
cher zu aktuellen Themen des
Judentums bereit.

Literatur, Musik und Ge-
schichte prägen auch die fol-
genden Veranstaltungen. Be-
reits am Samstag, 17. Oktober,
um 14 Uhr beschäftigt sich eine
Führung im Judenhof mit „Spu-
ren weiblichen Lebens“. Dabei
geht es um die Rolle jüdischer
Frauen in Speyer und im Juden-
tum. Das Konzertprogrammbe-
ginnt am Sonntag, 18. Oktober,

um 15 Uhr in der Synagoge
Beith Schalom. Das Duo Duor
verbindet in seinem Programm
„Sounds of Prayers“ Harfe und
Saxofon und greift jüdische,
christliche und islamische Mu-
siktraditionen auf. Eine Verbin-
dung von Literatur und Musik
erwartet die Besucher am
Dienstag, 20. Oktober, um
18.30 Uhr bei einer musikali-
schen Lesung mit David Maier,
Boris C. Motzki und Matthias
Schärf. Im Mittelpunkt stehen
bislang wenig bekannte Texte
Carl Zuckmayers. Abseits von
bekannten Werken wie „Der
Hauptmann von Köpenick“,
„Des Teufels General“ oder
„Der fröhliche Weinberg“ wer-
den die Texte mit Gesang und
Gitarrenmusik neu interpretiert.
Ungewöhnlich praktischwird es
am Mittwoch, 21. Oktober, um
18 Uhr. Beim Kochkurs „SchUM

auf dem Teller“ bereiten die
Teilnehmer gemeinsam mit
Landesrabbiner Reuven Konnik
ausgewählte Gerichte der jüdi-
schen Küche zu. Gleichzeitig er-
fahren sie Wissenswertes über
die jüdischen Speisegesetze
und die Bedeutung der Ka-
schrut imAlltag.

Einen festen Platz im Pro-
grammnimmt die Erinnerungs-
kultur ein. Am Donnerstag,
22. Oktober, werden durch die
Initiative „Stolpersteine für
Speyer“ weitere Stolpersteine
verlegt. Eine ergänzende Stadt-
führung widmet sich den
Schicksalen der Menschen, an
die die Steine erinnern. Der
Montag, 9. November, steht
dann ganz im Zeichen des ge-
meinsamen Gedenkens an die
Opfer der Novemberpogrome
von 1938. Mit jüdischer Begräb-
nis- und Erinnerungskultur be-

schäftigt sich die Judaistin und
Kunsthistorikerin Dr. Esther
Graf am Mittwoch, 28. Oktober,
um 18.30 Uhr. Ihr Vortrag trägt
den Titel „Jahrzeitlicht & Levi-
tenkanne“. Musikalisch geht es
bereits am folgenden Abend
weiter. Am Donnerstag, 29. Ok-
tober, ab 19 Uhr ist die interna-
tional bekannte Band Dobra-
notch zu Gast. Mit einer Mi-
schung aus Klezmer und Bal-
kanbeats soll sie für einen wei-
teren musikalischen Höhe-
punkt der Kulturtage sorgen.

Blick auf bedeutende
Denkerin
Traditionelle Klezmermusik
steht auch am Mittwoch, 4. No-
vember, um 15 Uhr auf dem
Programm. Das Trio Stetl Tov
gestaltet das „Konzert amNach-
mittag“. Einen Blick auf eine be-
deutende Denkerin des 20.

Jahrhunderts bietet die Volks-
hochschule am Freitag, 6. No-
vember. Um 19.30 Uhr wird der
Dokumentarfilm „Hannah
Arendt – Denken ist gefährlich“
gezeigt, der das Leben und Wir-
ken der Philosophin nachzeich-
net.

Zum Ende der Kulturtage rü-
cken noch einmal unterschied-
liche Facetten jüdischer Identi-
tät in den Mittelpunkt. Die sze-
nische Lesung „Jews Underco-
ver“ von Stéphane Daniel Bit-
toun erzählt amDonnerstag, 12.
November, um 19 Uhr bewe-
gende Geschichten über Identi-
tät, Anpassung und Überleben.
Einen persönlichen und zu-
gleich humorvollen Blick auf jü-
disches Leben verspricht die
Lesung von Tanya Raab am
Freitag, 13. November, um 19
Uhr. Sie liest aus ihrem Buch
„Shalom“ und berichtet darin

pointiert über jüdisches Leben
jenseits gängiger Klischees.

Den musikalischen Schluss-
punkt setzt Oberkantor Schmu-
el Barzilai am Sonntag, 15. No-
vember, um 16 Uhr in der Syna-
goge Beith Shalom. Auf dem
Programm stehen jüdische Sak-
ralmusik, Kantoralgesänge so-
wie israelische und jiddische
Lieder. Damit schlägt Barzilai
musikalische Brücken zwischen
Tradition und Gegenwart. Er-
gänzt wird das Programmdurch
zahlreiche öffentliche Führun-
gen. Dazu gehören unter ande-
rem eine Familienführung
durch den Judenhof, eine Füh-
rung zur Geschichte jüdischen
Lebens in Speyer sowie eine Sy-
nagogenführung. Weitere Infor-
mationen zum Speyerer Pro-
gramm gibt es unter www.
speyer.de/schum-kulturtage.

zg/hef

Lesungen, Vorträge und Musik
SPEYER: Von jüdischen Friedhöfen über Klezmer bis zum Kochkurs bieten die SchUM-Kulturtage vom 8. Oktober bis 15. November ein vielfältiges Programm.

Die international bekannte Band Dobranotch ist bei den SchUM-Kulturtagen in Speyer zu Gast. BILD: ELYA YALONETSKI

8. bis 30. Oktober: Vernissage
„Haus der Ewigkeit“ (8. Oktober,
17 Uhr) – Typografisches Kabi-
nett der Städtischen Galerie;
SchUM-Büchertisch – Stadtbib-
liothek.
17. bis 21. Oktober: „Spuren
weiblichen Lebens“ (17. Oktober,
14 Uhr) – Judenhof; „Sounds of
Prayers“ (18. Oktober, 15 Uhr) –
Synagoge Beith Schalom; musi-
kalische Lesung (20. Oktober,
18.30 Uhr); Kochkurs „SchUM auf
dem Teller“ (21. Oktober, 18 Uhr)
22. bis 29. Oktober: Stolper-
steinverlegung und Stadtführung
(22. Oktober); Vortrag „Jahrzeit-
licht & Levitenkanne“ (28. Okto-
ber, 18.30 Uhr); Dobranotch
(29. Oktober, ab 19 Uhr)

4. bis 9. November: „Konzert am
Nachmittag“ mit Trio Stetl Tov
(4. November, 15 Uhr); „Hannah
Arendt – Denken ist gefährlich“
(6. November, 19.30 Uhr); Geden-
ken an die Opfer der November-
pogrome 1938 (9. November)

12. bis 15. November: „Jews Un-
dercover“, szenische Lesung
(12. November, 19 Uhr); Lesung
mit Tanya Raab (13. November,
19 Uhr); jüdische Sakralmusik
mit Schmuel Barzilai (15. Novem-
ber, 16 Uhr) – Synagoge Beith
Schalom

Weitere Termine: Öffentliche
Führungen durch Judenhof und
Synagoge sowie zur Geschichte
jüdischen Lebens in Speyer. hef

Das Programm
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